Amitsblaft Dziennik urzedowy 


jur | d 


0 
8 5 | T 
Lemberger Jeitung. Gazety Lwowskiej, 
S 

16. Auguſt 1862. Ne 188. 16. Sierpnia 1862. 
(1378) Kundmachung Obwieszezenie 64 

betreffend die Aktivirung des neuen lürkiſchen Eingangs- und wagledem zaprowadzeuia nowej tureckiej taryfy celnej od pray- 

Ausgangs⸗Mauthtarifes für den öſterr. Handel. wozu i wy wozu towardw dla handlu austryackiego. 
Nro. 47163. Im Grunde Verordnung des hohen k. k. Mini- Nr. 47163. Na zasadzie rozporzadzenia wysokiego e. k. mi- 


ſtetiums für Handel und Bolkswirthſchaft vom 10. Juli 1862 Zahl nisteryum dla handlu i przemysiu 2 dnia 10 lipca 1862 1. 549 po- 
549 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge daje sie niniejszem do publiczuej wiadomosei, ze wedlug zawiado- 
einer Mittheilung des k. k. Miniſteriums des Aeußern bei der ottoma- mienia ministeryum spraw zewnefrzuych zawarla specyalua komisya 
niſchen Pforte im Zuſammenhange mit dem fo eben veröffentlichten 2 otomaùska porta odnosnie do dapiero co ogloszunego austryacho- 
oͤſterreichiſch⸗türkiſchen Handelsvertrage vom 22. Mai d. J. und in tureckiego traktatu handlowego 2 dnia 22. maja b. r. i wuykonaniu 
Aus führung des Artikels XXI. desſelben, durch eine Spezial Kommi- XXI. artykulu tego2 wlasnie traktatu ugode wzgledem celnej taryf, 
ſion ein neuer Zolltarif für den öſterreichiſchen Ein- und Aus fuhr- dla austryackiego handlu przywozowego i wywozowego W Turcyi 
handel in der Türkei vereinkart und böheren Orts genehmigt wor- 1 ktöra to ugoda wy2sze otrzymala potwierdzenie. 

den ſei. 

+ neue türfifhe Zolltarif tritt mit der Wirkſamkeit des ober» Nowa turecka celna taryfa staje sie prawomoeng röwnoezesuie 
wähnten öſterreichiſch⸗türkiſchen Handelsvertrages in Geltung, und iſt 2 zcprowadzeniem W 2ycie powy2 nadmienionego austryacko-turec- 
deſſen Dauerzeit vorläufig auf ſieden Jahre vom Tage der Unterfer⸗ kiego traktatu handlowego, powyz wymieniona ugoda zawarta zc- 
tigung dee Tarifs angefangen, beſtimmt. stala na ezas lat siedmiu liezac od dnia jej ratyfikaeyi. 

Durch dieſen Tarif werden für den ganzen Umfang des türli— Zewareiem ugody wzgledem tej taryfy przepisane zostana dla 
ſchen Reiches mit Auenahme der Fürſtentbümer Serbien, Moldau und calego obszaru tureckiego panstan z Myjatki-m ksjests: Serbii, 
MWalaket, dann Egyptens, wo anderweitige Modalitäten der Wertb⸗ Multan 1 Woloszezyzay, dalej 2 wyjatkiem Egistu, gdzie w ozna- 
beſtemmung zur Zollbemeſſung in Uebung ſteben, endlich der Provinzen eseniu wartosei dla wymieru relnego rozmaitego radzaju isinieja 
Bosnien und Herzogomtia, wo ein beſonderer Schätzungstarif in Wir rornice, nereszeie 2 wyjatkiem prewineyi Bosnii i Hererzewiny, 
ſamkeit geſitzt werden fol, die nach Durchſchnittspreiſen mit Abſchlag gdzie ma zostad zaprowadzona osobna taryfa szacunkowa, owe we- 
der Fracktſpeſen ausgemittelren Waarenwerthe und die darnach entfal- ding przecietnych een i po odtraceniu kosztöw transportowych ob- 
lenden vertragsmäſſigen, an die türkiſche Mauth zu entrichtenden Zoll- liczone wartosci towardw i celne wedlog tego tudziez w miare 
gebübren in beſtimmten Ziffern Behufs der Zolleinhebung vorgeſchrie- zobowiazan traktatowych przypadajace, tureckim mytom placie sie 
ben, wodurch Streitigkeiten zwiſchen den Mauthnern und den Handels majace nalezytosei w cyfrach oznaczonych dla poboru celnego. 


leuten über die den traktatmäſſigen Werthzöllen zu Grunde zu legen⸗ Tym sposobem uniknie sie sporöw powsfajacych mięedzy cel- 
den Schätzungen moͤglickſt vorgebeugt werden fol, nikami i kupcami 2 powodu oszacowenia celnej wertosci przysluza- 
jacego celuikom 2 mecy traktatu. 
Für die Dindlegung des Tarifs zum Gebraure der Behörden O przedruk taryfy dia uzytku wladz i stanu kapieekiego po- 
und des Handelsſtandes iſt vorgeſorgt worden. “) starana sie. *) 

) Anmerkung. Abdrucke des Tarifs in italieniſcher, deutſcher und ) Uwaga. Praedruki taryfy w wioskim, niemieckim i tureckim 
türkiſcher Sprache find im Verſchleißlokale der k. k. Staats- jezyku ss de nabycia w lukalu skfadu e. k. drukarui panstwa, 
Druckerei, fo wie bei der k. k. Internunziatur in Konſtantinopel niemviej w e. k. Iuternuneyaturze w Konstantynopolu, tudziez 
und bei den Konſularämtern an andern Plätzen des türkiſchen w urzedach konzularuh eh, po jung eh miastach tureckiego pah- 
Reiches, endlich auch noch bei der k. k. Zentral⸗Seebehörde in stwa, nakoniec takze u e. k. werskiej wisdzy centralnej 
Trieſt vorrätbig, w Tryesecie. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 2 e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lemberg, den 2. Auguſt 1862. Lwöw, dnia 2. sierpnia 1862. 


* Kundmachung. 0 


Nro. 9799. Zur Befeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche ſich durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Einfallszeiten der Stadt 
Brünner und der Altbrünner Jahrmärkte von beweglichen Feſttagen zum Nachtheile des Handels- und Marktverkehres ergeben haben, hat die 
hohe k. k. Statthalterei Nachſtehendes beſtimmt: 

1. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 1863 angefangen, haben die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahrmärkte an folgen⸗ 
den Einfallstagen zu beginnen: a 
Der 1. Markt in der inneren Stadt Brünn am 3. Montage im Monate Februar. 
2. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Monate April. 
3. Markt in der inneren Stadt Brunn am 2. Montage im Monate Mai. 
4. Markt in Altbrünn am 4. Montage im Monate Juli. 
5. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate September. 
6. Markt in Altbrünn am 2. Montage im Monate Oktober. 
„ 2. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate Dezember. 

2. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie bisher, bei jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei Wochen, 
bei jenen in Altbrünn aber auf eine Woche beſtimmt, jedoch werden für jeden Markt, ſewohl in der inneren Stadt Brünn als auch in 
Altbrünn drei Auspacktage, nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und beziehungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Don— 
nerſtage, Freitage und Samſtage geſtattet. 

3. Die Altbrünner Jahrmärkte werden zu Jahrmärkten erſter Klaſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Marktdauer) erhoben, 
und es ſind demnach mit denſelben die gleichen Rechte wie mit jenen der inneren Stadt verbunden. 

In Folge dieſer Verfügung wird ruckſichtlich des Beginnes und der Dauer der hieſigen Jahrmärkte für das Jahr 1863 
Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: . 

Der 4. bisher Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 16. und endet am 28. Februar 1863.— 
Auspacktage am 12., 13. und 14. Februar. 

2. bisher Oſtermarkt cn Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. April 1863. — Auspacktage am 2., 
3. und 4. April. 90 g 

3. bisher Frohnleichnamsmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 11. und endet am 23. Mat 
1863. — Auspadtage am 7., 8. und 9. Mai. 

. bisher . genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. Juli 1863. — Auspacktage am 
2., 3. und 4. Juli. 

5. bisher Maria⸗Geburtmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. und endet am 19. Sep⸗ 
tember 1863. — Auspacktage am 3., k. und 5. September. 

6. bisher Simon und Judamarkt genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 12. und endet am 17. Oktober 1863. — Aus⸗ 
packtage am 8. 9. und 10. Oktober. i 

J. bisher Maria Empfängnißmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. und endet am 19. 
Dezember 1863. — Auspacktage am 3., 4. und 5. Dezember. 


Vom Gemeinderathe der k. Landeshauptſtadt Brünn, den 28. Juli 1862. 
Der Bürgermeifter: 
d'Elvert. 
1 
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Nro. 4107. Das hohe Kriegs Miniſterium iſt in die Kennr⸗ 
niß gelangt, daß Parteien, welche die Aufnahme ihrer Söhne in die 
Kadeten⸗Inſtitute oder Militär» Ofererziehungshäufer als Zahl⸗ 
Zöglinge anzuſuchen beabſichtigt haben, aus dem Grunde hievon 
oftmals abgegangen ſind, weil ſie durch die für die Aufnahme als 
Militär⸗Zöglinge beſtehenden Vorſchriften irre geführt, oder 
aber ihnen bedeutet wurde, daß die Aufnahme der Aspiranten in die 
gedachten Anſtalten nur mit dem 11. Lebensjahre ſtattfindet, und daß 
nach dem Uebertritte der Zöglinge aus den Kadeten⸗Inſtituten in 
die Militär⸗-Akademien ein höherer Beköſtigungs-Pauſchalbetrag ent- 
richtet werden müſſe. a 

Um dieſer unrichtigen Auffaſſung zu begegnen, geſchieht hiemit 
im Grunde des diesfalls erfloſſenen hohen Kriegs-Miniſterial-Re⸗ 
ſkripts vom 22. Jult 1862, Abth. 6, Nr. 1633 die allgemeine Ver⸗ 
lautbarung, daß ſowohl in den Kadeten⸗Inſtituten, als auch in den 
Militär⸗Obererziehungshäuſern die Aufnahme der Aspiranten vom 
11. bis zum 15. Lebensjahre ſtattfindet. 

Jene Aspiranten, welche das für den 1. Jahrgang der obigen 
Militär⸗Erziehungs⸗Anſtalten normirte Alter (das nahezu vollendete 
11. und nicht üͤberſchrittene 12. Lebensjahr) bereits vollendet haben, 
werden in den ihrem Alter entſprechenden 2., 3. oder A. Jahrgang 
eingetheilt, nur müſſen fie ſolche Vorkenntniſſe beſitzen, um den Unter⸗ 
richt, namentlich in den mathematiſchen Lehrgegenftänden mit Erfolg 
fortſetzen zu können. 

In den Kadeten » Inftituten beginnt nach dem bezüglichen Lehr— 
plane im 2. Jahrgange der Vortrag der Algebra, welcher im 3. Jahr⸗ 
gang fortgeſetzt wird, worauf im 4. Jahrgang die Geometrie ein- 
ſchließlich der ebeneu Trigonometrie gelehrt wird. 

In den Militär⸗Obererziehungshäuſern find die Anforderungen 
betreff der Vorkenntniſſe geringer, und es iſt ſelbſt zur Aufnahme in 
die letzten Jahrgänge die Kenntniß der Arithmetik hinreichend. 

Die definitive Aufnahme iſt von dem Reſultat der in der An⸗ 
ſtalt ſelbſt abzulegenden Vorprüfung abhängig. 

Der Beköſtigungs-Pauſchalbetrag in den Kadeten-Inſtituten 
und in den Militär⸗Akademien iſt ſich gleich, und dermal mit jährlich 
551 fl. 25 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. In den Militär⸗Obererziehungs⸗ 
häuſern und Schulkompagnien beträgt derſelbe jährlich 262 fl. 50 kr. 
öſtr. Währung. . 22— 

Dieſe Beträge ſind von den betreffenden Parteien halbjährig in 
vorhinein bei der nächſten Kriegskaſſa zu erlegen, worüber von Letzte— 
rer der Empfangsſchein erfolgt wird. 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando für Galizien und die Buco w ina. 

Lemberg, am 27. Juli 1862. 


(1380) 


) Gd ie kt. (1) 

Nro. 19791. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird zur Hereinbringung der durch Fr. Perl Nathansohn ge: 
gen Fr. Sophie Glanz erſiegten Wechſelforderung von 3.500 fl. ſammt 
6% vom 22. Jänner 1860 zu rechnenden Zinſen, der Gerichts⸗ und 
Exekutionskoſten pr. 15 fl. 22 kr. und 7 fl. 58 kr., dann der gegen⸗ 
wärtig mit 30 fl. 81 kr. öſt. W. zugeſprochenen Feilbietungskoſten 
die exekutive Feilbietung der für die Fr. Sophie Glanz über die 
Realität Nr. 687¾ ut Dom. 134, pag. 117, n. 6 on., Dom 137, 
pag. 119, n. 10 on., Dom. 134, pag. 122, n. 12 on., Dom. 134, 
pag. 123, 142, n. 14, 23 und 25 on. haftenden Hälfte der Summe 
von 12.000 fl. C. M. ſammt Zinſen bewilligt, welche bei dieſem k. k. 
Landes⸗ als Handelsgerichte in zwei Terminen, und zwar am 24. 
Oktober und 28. November 1862 immer um 10 Uhr Vormittag un⸗ 
ter nachſtehendeu Bedingungen abgehalten werden wird. 2 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 6.300 fl. ö. W. 
angenommen, das Vadium beträgt 315 fl. öſt. W., im Baren zu erle⸗ 
gen, der Meiſtboth iſt gleich nach geſchloſſener Lizitation mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums zu Händen der Lizitations-Kommiſſion im Baren 
zu erlegen. 2 N 

Dieſe zu veräußernde Summe wird im erſten Termine um oder 
über, im zweiten um was immer für einen Preis veräußert werden. 

Die weiteren Bedingungen können vor oder bei der Lizitation 
bei Gericht eingeſehen werden. 

8 dieser ren wird die abweſende Schuldnerin Frau 
Sophie Glanz durch den beigegebenen Kurator Herrn Advokat Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Jablonowski, die Hypothekar⸗ 
Gläubiger, deren Rechte ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, 
oder denen der gegenwärrige Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den zu dieſem wie auch zu allen nachfolgenden Akten beigegebe⸗ 
nen Kurator Herrn Advokat Wurst mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Rechen verſtändigt. 

Lemberg, am 10. Juli 1862. 

E d y K t. 

Nr. 19791. C. k. sad krajowy lwowski jako handlowy niniej- 
szym wiadomo czyni, 12 ku zaspokojeniu p. Perl Nathansohn 
w jej naprzeciw p. Zofii Glanz wywalczonej pretensyi wekslowe) 
3.500 ziv, wal. austr. z proceniami po 6% od 22. Styezuia 1860 
biezacemi kosztami prawnemi i egzekucyi 15 zir, 22 kr. i 7 zir. 
58 kr. Wal. austr., fudziez lieytacyi w kwocie 30 zir. 81 kr. wal. 
austr. przymusowa sprzedaz polowy sumy 12.000 zir. m. k. z pro- 
centami na realnosei Nr. 687%, Dom. 134, pag. 117, a. 6 on., 
Dom. 137, pag. 119, n. 10 on., Dom. 134, pag. 123, 142, n. 14, 
23 i 25 on., na rzecz p. Zoffi Glanz eiezgcej zezwolona zostala, 
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Nr. 4107. Przyszto do wiadomosci wysokiego Ministerstw? 
wojny, ze strony ktöre mialy W zamiarze, upraszaé o przyjecie 
swych synöw w zukiadzie kadetow albo w wejskowych wyzs) ch 
zakladach wychowawezych jako uezniöw platnyceh, zaniechal 
tego czesto 2 tego powodu, ze przepisami istniejacemi dla przy- 
jecia wojskowyeh wychowankow zostali obalamuceni, albo 
ze im powiedziand, iz przyjecie aspirantdw do pomienionych Zakla- 
kladöw nastapié moze tylko u 11. roku zyeia, indziez ze po Wj” 
stapienin wychowanköw 2 zakladow kadetdw a przejsciu do akade- 
mii wojskowych ma bye uiszezana wyzsza kwota jako nalezytos! 
przypadajaca za utrzymanie wychowanköw. 

Dla sprostowania tego mylnego pojmowania rzeezy podaje sit 
niniejszem na mocy wydanego w.tym wzgledzie reskryptu wysokieg‘ 
Ministerstwa wojny z dnia 22. Lipca 1862. Oddziat 6, I. 1.633 do 
publicznej wiadomosci, ze tak w instytutach kadetdw jak nierdwnie 
takze i w wyzszych wojskowych domach wychowawezych nastepuje 
przyjecie aspirantöw od 11. do 15. roku Zy cia. 

Ci aspiranei ktörzy posiadaja ow dla 1. roku szkolnego po- 
wyzszych wojskowych zakladöw wychowawezych przepisany wiek 
(to jest prawie ukonezony 11. a nieprzekroczuny 12. rok zZycia) 
zostana przydzieleni do szkolnego ich wiekowi odpowiedniego 2. 
3. albo A. roku, musza atoli posiada& przygotowaweze wiadomosel. 
azeby skutecznie kontynowaé megli nauki osobliwie w matematycz- 
nych przedmiotach naukowych. 

Winstytutach kadetöw rozpoczyna sie wediug oduosnego plant 
naukowego w2.roku szkolnym wyktad algebry, ktörej dalsza kon- 
tynuacya rozeiaga sie takze nar ok 3., poczen W A. roku szkolnym 
wyklada sie nauke geometryi wlaczuie do poziomej trygonometryi. 

W wojskowyen zakladach wyzszego wychowania mniejsze sa 
wymagania co do wiadomosei praygotowawezych, gdyz nawet do 
przyjecia na jeden z ostatnich lat szkolnych dostateczne jest po- 
siadanie wiadomosei arytıneiyeznych. 

Ostateczne przyjecie zawisto od rezultatu przygotowawezego. 
w samym zakladzie zlozyé sie majacego egzaminu. 

Kwota nalezytosei przypadajacej za utrzymanie W zakladach 
kadetöw i akademiach wojskowych jest jednakowa, a obecnie w roez- 
ne) kwocie 551 zir. 25 kr. austr. wal. ustanowiona. W wojskowych 
wyzszych zakladach wychowawezych i szkolnych kompanjach wynosi 
ta nalezytosc roczna kwote 262 ztr. 50 kr. wal. austr. 

Te kwoty skfadaé maja odnosne strony pölrocznie 2 gory 
w najblizszej kasie wojennej, ktöra na zuplacona kwote wystawi 
certyfikat potwierdzajacy. g 

Z e. k. krajowej jeneraluej komendy dla Galieyi i Bukowiny. 

Lwöw, dnia 27. lipca 1862. 


ktöra w tutejszym e. k. handlowym sadzie w dwöch terminach, to 
jest 24. pazdziernika, 28. listopada 1861 zawsze o godzinie 10. 
przedpoludniem pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzi:. 

Za cene wywolania stanowi sie nominalna wartose 6.300 zhr. 
Wal. austr., wadyum zas wynosi 5/,, od nominalnej wartosei w kwo- 
cie 315 zir, wal. ausir, 

Cena kupna zaraz po ukonezonej licytacyi 2 wrachowaniem 
wadium w gotöwce do rak komissyi licytacyjnej ztozona bye ma. 

Pomieniona suma w pierwszym lerminie za, albo wyzeſ nomi- 
naluej wartosci, w drugim terminie zas za jakakolwiek badz cene 
sprzedana zostanie. 

Reszte warunkow wolno przed, lub podezas licytacyi w tutej- 
szym sadzie pracjrzye. 

0 tej lieyiacyi uwiadamia sie dfuzniczka p. Zofia Glanz z miejsca 
pobylu niewiadoma przez kuratora w osobie p. adwokata Pfeilfera 
z substytucya p adwokata Jablonowskiego, wierzycieli zus, ktôrym- 
by niniejsza lub pözniejsze uchwaly 2 jakiegobadz powodu doreezo- 
ne byc niemogky, lub klörzyby pözniej] do Tabuli weszli, przez 
kuratora p. adwokata ‚Wursta 2 substytucya p. adwokata Rechen 
do tego i nastepnych ezynow dodanege. 

Lwöw, duja 10. lipca 1862. 


(1067) I. Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 2706. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehörde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufbaltende Jérgelite Jossel Blumen- 
thal aus Bolechow aufgefordert, binnen Einem Jahre von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in 
ſeine Heimath zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gene gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach 
dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
müßte. 

K. k. Kreisbehörde. 
Stryi, am 7. Junk 1862. 


I. Edykt powolujaey. 

Nr. 2706. Ze strony ec. k. wladzy abwodowej w Stryju wzy- 
wa sie bez Upüwoznienia za granica przebywajacego starezakonnego 
Jossia -Blumenthal z Bolechowa, azeby w przeciagu roku od dnıa 
pierwszeg® Uiiesze.enia edyktu tego w Gazecie Lwowskiej rachujao 
do kraju rodzinnego wröcil, i powröt ien uldowcdnit, inaczej prze- 
eiw niemu pestepowanie 2a nieupewaznione wychoditwe wediug 
najsyzszege patentu 2 24 marea 183% praedsiewzietem bedzie, 

Z c. k. wiadzy obwodowej, 

Stryj, dnia 7. ezerwca 1862. 
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wegen Befegung von vier Zivil Penſtonärſtellen. 
Nro 31704. Zur Beſetzung von vier mit erſten Oktober 1862 


bel dem k. k. Militar⸗Thierarznel Inſtitute in Wien in Erledigung 


kommenden Zivelpenſtonärpellen mit Jahresſiipendtum von Dreihun— 
dert Fünfiehn Gulden 5. M. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um tiefe Stellen, deren Genuß zweit Jahre oder vier 
Zemefler dauert, müſſen endweder graduirte Zivilärzte oder appretirte 
Wundaärzte fein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mertziniſck⸗ 
chirurgtſchen Studien-Zeugniſſen, dem Piplome und Moralitäts-Zeug⸗ 
niß, dann mit den Welegen über allfällige Sprachkenntniß und die 
ſchon geleiſteten Dienſte verjshenen Geſuche längſtens bis Ende Auguſt 
1862 bei der n. 6. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behoͤrde in Dienſtleiſtung ſte⸗ 
ben, haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei welcher fie angeſtellt 
ſind. zu überreichen. 

Von der k. k. nied. öſterr. Statthalterei. 

Wien, am 23. Juli 1862. 


(1372 ) Edikt. (1) 

Nro. 3419. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Drohobyez 
wird hiemit bekannt gemacht, er ſei von dieſem Gerichte der Konkurs 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
den Rronlandern, für welche die Jurisdiktionsnorm vom 20. Novem- 
ber 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Drohobyezer Krämers Feiwel Menkes eröffnet worden. 

Es wird daher Jedermann der an den gedachten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, hiemit erinnert, bis 
letzten Oktober 1862 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlichen Klage wider den Herrn Felix Lopuszauski als be⸗ 
ſtellten Konkurs⸗Maſſavertreter hierorts fo gewiß einzureichen und in 
dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe verſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung des beſtimmten Ter⸗ 
mins Niemand mehr gehört werden, und jene, welche ihre Forderung 


bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten Kon⸗ 


kurs⸗ Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie ein eigen⸗ 
thümliches Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alle ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſa ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſations-, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, welches ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. — Zur Wahl der beſtändigen oder 
Beſtätigung des proviſoriſchen Maſſa-Verwalters, dann zur Wahl 
des Kreditoren-Ausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 18. No⸗ 
vember 1862 um 9 Uhr Vormittags in der h. g. Kanzlei be⸗ 
ſtimmt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Drohobycz, am 2. Auguſt 1862. 


(1394) Kundmachung. (1) 

Etro. 9942. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 186%), für 
das hieſige röm. kath. Seminarium erforderlichen Beſpeiſung wird am 
16. Auguſt 1862 Vormittags 10 Uhr im Bureau der Kreisbehörde 
eine Lizitaſion abgehalten werden. 

Der Außıufepreis in 71½ kr. öſt. W. per Kopf und Tag feſtge⸗ 
ſtellt; ſchriftliche Offerten werden nur bis zum Beginne der mündli⸗ 
chen Lizitozionsverhandlung angenommen, und es können dle näheren 
Bedingniſſe hieramts eingeſehen werden. 

Dies wird mit dem Bemerken verlautbart, daß Unternehmungs⸗ 
luſtige ein Vadium von 200 fl. öſt. W. zu erlegen haben. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysi, am 5. Auguſt 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 9942. W celu zabezpieczenia wikta alumnéw tutejszego 
rzymsko- katol. seminaryum w roku szkolnym 186% odbedzie sie 
bierze wladzy obwodowej dnia 16. sierpnia r. b. o godzinie 10e) 
rana lieytacya publiezna. 

Jako cena fiskalna sa 71½ c. w. a. na dzieß jeden i glowe; 

bisemne oferty tylko do rozpoezecia lieytacyi ustaej przyjete zo- 
Mana. 

a Blixsze warunki leza w biörze wfadzy obwodowej kazdemu 
do przegladu, co sie 2 tym dodatkiem obwieszeza, z chęé przed- 
lebiorstwa majacy 200 zk. W. a. lake wadyum 210 zy é maja. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 5. sierpnia 1862. 


(13:6) Edyku (i) 
| Nr. 3603, Stanislawowski e. k. sad powiatowy miejsko - de- 
legowony podeſe do wiadomasel, Le Marya Dejm w Stanıstawowie 
Ania &, kwietnia 1830. roku ben prz0stawienia ostatnie} woli 2 po- 
zostawienlem spedkobieresw Loji i Sary Dejm zmarla. 

Poniewaz lemu sadowi miejsce pobytu tychze Spadkobiereöw 
Nie jest wisdome, wiee wzywa sie ich, azeby w przeeiagu roku 
dd nizejrzeczonego duia u tym sadzie sig 2glosili i swe oßwiadere- 
die do spadku Muiesli, gdyz wprzeeiwoym razie spadek na nich 


przypadajacy , od kuratora dla nich postanowionego adwokata kra- 
jowege dr. Naciejouskiego pızyjeiym zustanie, 
Stanislandw, dalia 1. sierpima 1862. 


(1385) Vorladung. 1) 

Pro. 6715. Nachdem leut Thatbeichreibung vom 21. v. M. in 
dem bei Podamien befindlichen Walde 6 Stück Pferde unter An— 
zeigungen einer verübten Gefaälls-Ueberietung von dir k. k. Finarz— 
wache angehalten wurden, und der Eigen thümer derſelben d. o. uns 
bekannt ıft, fo wird Jedermann, der e nen Anıyruh auf die Pferde 
geltend machen zu können glaubt, aufgeferdert, innen 90 Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtekanzlei der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion zu erſcheipen, 
widrigene, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemaß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 3. Auguſt 1862. 


Zawezwanie. 

Nr. 6715. Poniewaa wedtug opisania istety czynu 2 d. 21. 2. m. 
przytrzymala e. k. straz ſiuausowa na doniesienie popelnianego 
praestepstwa celnego 6 sztuk koni w lesie zuajdujacym sie w po- 
blizu Podkamienia, a Mfasciciel tychze koni nie jest zuauy w lu- 
tejszym urzedzie, zatem wzywa sie kazdego, ktokolwiek muiemalby 
mied prawo roszezenia sobie pretensyi do tych koi, azeby w ciagu 
50 dai, liezac od dnia obwieszezenia niniejszego wezwania zglosik 
sie do kancelaryi urzedu c. k. finansowe) dyrekeyi powiatou ej. 
w przeeiwnym bowiem razie. jezeli by to nie nastapito, postepi sie 
% przytrzymanemi koùmi wedlug istniejacych ustaw. 

Z c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 3. sierpnia 1862. 


(1388) E M M K t. (1) 

Nr. 1221. C. k. urzad powistowy jako sad w liymanowie, 
d pertraktaeyi spuscizuy po zmartym w Rownem na d. 25. kwiet- 
via 1862 2 pozostawieniem costatuie] woli vozperzadzenia Michäle 
Turku, nieobeenego syna jego Aleksandra Tarka zavisdamia, ze 
amarly Michal Turek majatkiem swoim na veees syaan miodszego 
Angustyua Turka ostatniej woli rozporzadzeniem rozrzadzil. Sad za- 
tem dia brovienia praw vieobecnego, kuratora w esobie Pawla 
Szezepanika ustanowil; — wzywa sie zatem rzeezonego nieobeenego, 
sby sie w praeciagu jednego roku tem pewnief do sadu tukejszego 
zgtosil, albowiem w przeeiweym razie ezynnssci kuratora za do- 
staleczue uznaue 2081 na. 

C. k. urzad pa wiatowy jako sad. 
Rymanew, dnia 7. lipea 1862. 


(1387) E diet. (1) 

Nro. lälb. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bobrka wird 
bekannt gemacht, es ſei am 19. September 1857 zu Böhrka Salamon 
Lothringer ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben kersch Lothriager 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator abzehan⸗ 
delt werden würde. 

Bobrka, am 28. Juni 1862. 


(1399) Kundmachung. (1) 

Nro. 7725. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanis- 
lau wird bekannt gegeben, daß zur Beſetzung der Tabakgroßtrafik in 
Mariampol im Verleihungswege der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Die beſagte Großtrafik it mit 2% vom Tabak und mit 1½%/ 
vom Stempelverſchleiße dotirt. 

Der Verkehr betrug im V. J. 1861 beim Tabakverſchleiße 
6379 fl. 69½ kr. und beim Stempelmarkenverſchleiße 111 fl. 74 kr. 

Die Bewerber um dieſe Großtrafik haben ihre Geſuche bis ein⸗ 
ſchließig 2. September 1862 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau einzubringen. 

Die übrigen Bedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 2. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7725. Ze strony e. k. finansowe) dyrekeyi powiatowej 
w Stanistawowie, podaje sie do wiadomssei, ze dla obsadzenia wiel- 
kiej trafiki tytoniu w Maryampolu w drodze nadania niniejszem roz- 
pisuje sig konkurs, 

Dotacya powyz wymienionej wielkiej trafiki wynosi 2% od 
tytoniu, a 1'/),% od przedazy stemplöw. 

Obröt wyuosit uplynionego roku 1861 przy pracdazy tytonie 
kwote 6379 zt. 69½,, a przy przedazy warköw stemplonych kwote 
111 zt. 74 c. 

Ubiegajgey sie o de wielka trafike wuiese maja swoje podania 
wiaczuie do duſa 2. wrzeönia 1862 do 6ej godz. wierzorem do e. k. 
finansowej dyrekeyi powiatowej w Stauistawowie. 

lane warunki mogà bye przejrsane w kaucelaryi tutejszego 
urzedu. 

Z e. k. finausawej dyrekeyi nowialowej. 

Stanislawow, dnia 2. sierpuia 1802, 

1* 
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(1359) r (2) 

Nro. 19104. Vom k. k. Landesgerichte Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur weiteren Befriedigung der aus dem Urtheile 
des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 22. Dezember 1840, 
3. 36.606 durch Josef Ciolek Poniatowski wider Rafael Grocholski 
und Konstantia Szaszkiewiez erfiegten und durch Abtretung an Josef 
Hersch Mises übergangenen Summe von 10.000 fl. C. M. ſ. N. G., 
Gerichts⸗ und Exekutionskoſten herrührenden Reſtforderung von 9.951 fl. 
77½ kr. öſt. W. ſammt 5% pret. vom 8. Mai 1861 laufenden Zin⸗ 
ſen und der weiter zuerkannten Exekutionskoſten von 180 fl. 78 kr. 
öſt. W., die exekutive Feilbietung der dem Rafael Grocholski und 
Konstantia Szaszkiewiez nach Ursula Grocholska zugefallenen / 
Theilen der im Laſtenſtande der Güter Sokotéw mit Attinent. Dom. 
106, pag. 322 n. 57 on., pag. 367 n. 122 on., einverleibt geweſenen 
und auf dem Meiſtbote dieſer Güter Instr. 959, pag. 185, n. 57 on., 
pag. 191, n. 121 on., pag. 211, n. 57 on., pag. 217, n. 121 on., 
pag. 354, n. 53 on., und pag. 361, n. 111 on., übertragenen Sum⸗ 
me von 8.640 fl. pol. mit dem bewilligt wurde, daß zur Vornahme 
dieſer Feilbietung blos ein einziger Termin auf den 12. September 
1862 um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt wird, daß 
wenn die obbezeichnete Summe nicht um oder über den Nennwerth 
veräußert werden würde, der Verkauf derſelben um was immer für 
einen Preis ftattfinden wird. 

Die Lizitations⸗Bedingungen können beim k. k. Landesgerichte 
eingefehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerung werden die bekannten 
Gläubiger zu eigenen Händen, dagegen die liegende Erbmaſſe der 
Salomea Grocholska im eigenen Namen, der Herr Rafael Grocholski, 
fo wie auch die Frau Salomea Grocholska durch den Kurator Dr. 
Czajkowski, fo wie Frau Katharina Betz unbekannten Aufenthaltes 
und alle Jene, denen die künftigen Beſcheide aus was immer für ei 
nem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren Rechte auf 
den zu veräußernden Antheilen der Summe pr. 8.640 fl. pol., erſt 
nach Ausfertigung des Landtafel-Auszuges ddto. 26. Oktober 1861 
eine Hypothek erlangen ſollten, durch den bereits für dieſelben ſchon 
beſtellten Kurator Herrn Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes ⸗ Advokaten Dr. Malinowski und durch gegenwärtiges Edikt ver: 
ſtändiget. 

Lemberg, am 1. Juli 1862. 


Anzeige -Dlatt. 


K. K. öftene. priv. und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp; 


practiſchem Jahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Mr. 557. 

Preis 1 fl. #0 kr. Emballage 20 kr. ö. W. 

Da dieſes ſett dreizehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzuglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette⸗ 
Gegenſtand von hohen und böchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 
Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſung gänzlich überhoben. 


Zahnplo mb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Se Preis 2 fl. 10 Nr. 


K. k. a. pr. Anatherin-Zahnpaſta. 
iA 


Preis 1 fl. 22 Nkr. 
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Uegetabiſiſches Zahnpulver. 

— Preis 63 Nr. Ss — 
Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern P. Mikolasch, To- 
manek Sohn u Lud. Ebenberger, und bei ben Kaufleuten: J. F. Klein, Bon. Stiller 
und adolf Berliner. — Andriebaus II. Unger. — Belz: Hrymak, Ap. — Biala: 
Stanko Ap. — Bielitz: Schaffran. — Bochnia: Niedzielski. — Böhrka: J. Zar- 
nitz. Brody: Deckert und Ph. Neustein, Ap. Brzezan: Fadenhecht 
und Zminkowski, Ap. — Buezacz: Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Za- 
ebariasiewiez und Schally. — Dolina: A. Schulz, Stadtkaſſier. — Drohobyez: 
Klaskowski. — Dydowa: Koniecki.— Dembiea: Herzog, Ap. — Dobromil: A. 
krotowski. — Grybow: A. Muszynski. — Hermagor: J. A. Moor. — Jaroslau: 
Ig. Bajan. Jaworow L. Lachowitz, Ap. — Kolomea: H. ‚Laden. — Krakau: 
Th. Gorecki, J. Jahn, Feintuch und Alexandrowiez u. . Siedlecki, Apoth. — 
Kryniea: M. Nitribitt Ap. — Laibaeh: J. Glatz. — Lutowiska: M. Koniecki. — 
Alanasterzyska: J. Lipschätz, — Neumarkt: Laur. — Przemysl: Machalski und 
Gajdetschha n Sohn. — Przeworsk: Janiszewsbi Apolh. — Prelautsch: J. Win- 
ternitz. — Hadantz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: 
J. Sebaitter u. Sohn. — Sambor: Kriegseisen, Riedl Apokh. u. A. Rosenheim. 
— Sanek: Jaklitsch. — Stryj: Sidorowicz. — Stanislau: Tomanek, Beil Apoth 
und Gebrüder Czuezawa. — Tarnopol: Latinek und A. Morawelz. — Tarnow: 
J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Wadowiece: Foltin. — Zaleszezyki: Ko- 
drebaki. — Tloczow: Gottwald und Wolf Korkus. (612-10) 


Edy k t. 

Nr. 19104. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 
wiadomasci, ze na dalsze zäspokojenie resztujacej sumy 9.981 zir. 
77½ kr. W. a., pochodzacej „ wiekszej suny 10.000 zir. m. k., 
2 przynalezytoseiami i kesztami sporu i exekucyi przez Jözefa Ciolkn 
Poniatowskiego przeeiwko Rafalowi Grocholskiemu i Koustaneyi 
Szaszkiewiezewej wyrokiem bylego sadu szlacheckiego Iwowskiego 
2 dnia 22. Grudnia 1840. do J. 36.606 wywalczunej a przez pana 
Jözefa Hersza Misesa nabytej; wraz 2 5% odsetkami ad 8. Maja 
1861. jako tes kosztami exekucyi w kwocie 151 zir. 78 kr. w. a. 
przyznanemi, pozwala sie exekucyjna sprzedas publiezna, ezesei 
sumy 8.640 2. pol., pierwej w stanie biernym dobr Sokolöw cum 
Attin. Dom 106, pag. 322 n. 57 on., pag. 367 n. 122 on., intabn- 
lowanej, obeenie na cene kupna tychze débr Inst. 959, pag. 185 
u. 57 on,, pag. 217 n. 121 on., pag. 354 n. 53 on., i pag. 361 u 
111 on, przeniesionej, na rzecz p. Rafala Grocholskiego i p. Kon- 
staneyi Szaszkiewiczowe) w drodze odziedziczenia przeszlej. 

Do przedsiewzigcia tej lieytacyi wyzuacza sie tylko jeden ter- 
min a to na 12. Wrzesnia 1862. o 10. godzinie przed poludniem, 
ztym dodatkiem, ze gdyby powyZsza suma witym terminie nad lub 
tez za cene wywolania przedana bye nie mogla, sprzedaz takowe) 
za jaka badz cene uskuteczniona bedzie. 

Jako cene wywolania stanowi sie trzecia czesé sumy 8.640 2. pols. 
ezyli 2.160 ir. w. w. t. j. trzecia ezesé sumy 907 lr. 20 kr. w. a. 
w kwocie 302 2 kr. 40 kr. w. a., z ktörej to sumy cheé kupienia 
majacy, dziesiata ezese t. j. 30 zlr. 20 kr. W. a. wgotowiznie przed 
rozpoczeciem licytacyi jako wadyum do rak kommisyi 2 ko zyé maja. 

Warunki lieylacyjne mozna prrejrzeé w aregistraturze tutej- 
szego o. k. sadu krajowego, 

0 tej lieytacyi rozpisanej znajomych wierzyeieli do rak wlas- 
nych, spadkowa zas mase Salomei Grocholskiej we wlasnem imieniv, 
p. Rafala Grocholskiego jakotez p. Salomee Grecholska przez kura- 
tora p. Dr. Czajkowskiego, nakoniee p. Katarzyue Belz, 2 miejsca 
i pobytu niewindoma, wreszeie wszysikich ienych interesentow- 
kiörymby przyszte uchwaly 2 jak ieſbadz przyezyny doreezune bye 
nie ugly, lub ktörzyby po wydaniun wyeingu tabularnego z dul2 
26. Pozdziernika 1861. na sprzedad sie majacych czesciach sumy 
8.640 zi. pol. hipoteke uzyskali, przez kuratora p. Dr. Madejskicge 
z substyltueya p. Dr. Malinowskiego niniejszym edyktem uwiadamia sie. 

Lwow dnia 1. Lipea 1862. 


PHoniesienia prywatne, 


Der allgemein anerkannte echte 


Sehzneebergs⸗Kräuter⸗Allop 


für Brust- und Lungenkranke. 
Halsentzündungen, Heiſerkeit, Grippe, Reizhuſten, Bruſtklem⸗ 
mung, Verſchleimung⸗ Schwerathmigkeit iſt ſtets im friſchen Zuſtande 
zu bekommen: 
Leinberg: Peter Mikolasch, Neumarkt: L. v. Kamienski. 

Apotheker zum „goldenen Stern“. |Przemysl: F. Gaidetschka 
Bochnia: A. Kasprzykiewiez. et Sohn. 

Brody: Ad. Mit. v. Koseicki, Ap.|Rozwadow : Marecki. 
Brzezan: J. Zminkowski, Ap. und Rzeszow Schaitter et Comp. 

B Fadenhecht. Sumbor: Kriegseisen, Ap. 
Buczacz: N. Lipschitz. Stanislau: J. Tomanek. Ap. 
Cvernowitzi J. Schnirch. Stryjs Sidorowiez. 

Dembäcas F. Herzog. Tarnopol: Buchelt, Ap. 
Gorlice: Walery Rogawski, Ap. |Warnow: M. R. v. Sidorowiez. Mp. 
Bienty: Georg Streja. Turka: Czyrnianski. 

Kolomea: M. Nowicki. Wadowice: F. Foltin. 
Krakau: Alexandrowiez, Ap. Zaleszezyk: Kodrebsky et Comp. 
Mysitenice: M. Lowezynski. Zioczowi F. Petlesch. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs-Anweiſung 1 fl. 26 kr. öſt. Wahr. 
Zugleich können durch dieſe Herren Depoſiteure bezogen werten: 


Hühneraugen-Pflaster die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 


1 Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. ö. W. 
Dr. Behr's Nervenextract g ses pere, 70 fr a . 
ME 
Echtes med. Berger Leberthran fr Plz 1 f. . ge 
Steirischer Stub-Alpen-Kräuter Saft f. Bruſt⸗ u. Lungen- 


5 4 kranke. 1 Fl. 87 kr 
Venet. Vipernschnüre, Sn. Ye ame f. 0 fr. m 
Krampf. und Magenpillen des Dr. Giramel, Preis pr. Schachtel 


88 kr. öſt. W. 
Rosen-Balsam, 


Paslringe de Rose, nach Prof. Chauſſter in Paris, 
ſchwure, 1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


für Entzundungen, Verletzungen, Wunden und Ges 
Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz. 
(1304—2) 


5 Lorge 2 über echt Hollsader Blu“ 
g. Jeitner 5 MRalalog menzwiebeln, neueſte Er?’ 
beerſorten, Gehölze & Stauden ꝛc. (deren beſte Pflanzenzeit dil 
Herbſt iſt) liegt nerſt den 120 Seiten umfaſſenden Haupt⸗Ka 
talog zur Ausgabe bereit. — Zahlungen für mich übernehmen auch 
die Herren Ilaònsner & Violland in Brody. 
Planitz bet Zwickau in Sachſen. 


(1157-3) 


